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In der Tabelle einen Platz gut gemacht
HEIDELBERG. Nach dem vierten Sieg
im fünften Saisonwettkampf, dem
38:33 bei der KTG Heidelberg, haben
die Zweitliga-Turner der TSG Grün-
stadt in der Tabelle einen Platz gut
gemacht, sind nun Dritter (wir be-
richteten in unserer Samstagsaus-
gabe). Der Blick geht nun vorsichtig
nach oben.

Als der Showdown am Freitagabend
in Heidelberg auf seinen Höhepunkt
zusteuerte, als die Spannung kaum
mehr zu ertragen war, als Viktor We-
ber gerade nach einer starken Übung
das Reck als letzter Gästeturner ver-
lassen hatte, da stellten sich die Tur-
ner der TSG Grünstadt nebeneinan-
der auf und umarmten sich. Sie stan-
den da, wie Fußballmannschaften
manchmal dastehen, wenn es ins Elf-
meterschießen geht.

So standen sie also da und schauten
der Darbietung von Heidelbergs letz-
tem Akteur, dem rumänischen Gast-
turner, Flavius Koczi, zu. „Mir war vor-
her klar, wer seine Übung sauber
durchturnt, der gewinnt“, erzählt
TSG-Trainer Michael Danner später.
Der gewinnt das direkte Duell – und
auch den Wettkampf. Denn Grün-
stadt führte zu diesem Zeitpunkt äu-
ßerst knapp mit 35:33. Da aber das
Reck nicht das Lieblingsgerät des
mehrmaligen Europameisters Koczi
ist und er hier aufgrund einer früher
mal beim Abgang erlittenen Verlet-
zung diesen mittlerweile weglässt,
gingen drei Punkte an die TSG Grün-
stadt. Und dessen Turner konnten

TURNEN: TSG Grünstadt kann bei der KTG Heidelberg mit 38:33 gewinnen und erreicht damit den dritten Rang
Viktor Weber feiern, warfen ihn in die
Luft, als habe er gerade den entschei-
denden Elfmeter im WM-Finale ver-
senkt. Nun, das hat er natürlich nicht.
Aber er hat der TSG Grünstadt einen
enorm wichtigen Sieg gesichert. Ei-
nen Sieg, der die Truppe von Danner
weiterhin im Kampf um Platz eins in
der Zweiten Bundesliga Nord – der
Erste trifft dann in der Aufstiegsrele-
gation auf den Ersten der Südgruppe -
mitmischen lässt. „Alles, was besser
als Platz drei ist, nehmen wir natür-
lich mit“, sagt Danner. Der Trainer
vermied es, nun Platz eins öffentlich
als Ziel zu formulieren, ließ aber
durchblicken, dass man natürlich im-
mer hohe Ansprüche haben müsse,
um seine Turner bestmöglich zu mo-
tivieren.

Da momentan, zwei Wettkämpfe
vor Saisonende, aber drei Mannschaf-
ten zwei Minuspunkte aufweisen,
könnte es am Ende auf die Geräte-
punkte ankommen. Und da liegt die
TSG Grünstadt mit plus vier gegen-
über dem Siegerländer KV (plus 22)
und dem TuS Leopoldshöhe (plus 20)
noch deutlich im Rückstand. „Da
müssten wir natürlich noch einiges
aufholen“, weiß Danner: „Das ist
machbar, aber das wird eng.“

Am Freitag gegen Heidelberg er-
turnte sein Team 8:4 Gerätepunkte.
Wären die Gastgeber ohne ihren
Gastturner Koczi, der erstmals seit
über zwei Jahren wieder für die KTG
an die Geräte ging, angetreten, es wä-
ren wohl mehr geworden. So aber
machte Koczi der TSG den Sieg ver-

dammt schwer, sammelte alleine 19
Punkte. „Der war natürlich stark, aber
das wussten wir vorher“, sagte Dan-
ner: „Also musste jeder mal das Fisch-
futter für ihn sein. Hat Koczi mal kei-

ne vier Punkte geholt, war unserer
Turner der Gewinner.“ So wie etwa
Grünstadts Top-Scorer William Trood
(16 Punkte), der Kozci am Pauschen-
pferd „nur“ zwei Zähler zustand. Der

englische Gastturner hatte übrigens
dann am Reck dafür gesorgt, dass We-
ber mit zwei Zählern Vorsprung in
das entscheidende Duell gegen Koczi
gehen konnte. (tnf)

Biedesheimer Traum vom Aufstieg zerplatzt nach elf Minuten
RAMSEN. Der Traum vom Aufstieg
lebte – für exakt elf Minuten. Da-
nach zerplatzten die Hoffnungen
abrupt: Nachdem der 1. FC Biedes-
heim den Tiefschlaf des TuS 05 Ram-
sen bestrafte und ein aussichtsloses
0:2 aufholte, kratzten die 05er doch
wieder die Kurve. Glücklich, aber
nicht unverdient. Das Verfolger-Du-
ell der C-Klasse Nord gewann der Fa-
vorit Ramsen mit 4:2 (2:0). Weil er
die Tollpatschigkeiten des FCB eis-
kalt ausnutzte.

Irgendwie war es das richtige Signal
zur richtigen Zeit. So etwas wie ein
glücklicher Hallo-Wach-Ruf, der eine
ganze Mannschaft wieder aufrappel-
te. Steffen Franzreb wusste das. Als er
verschwitzt und ausgelaugt am Spiel-
feldrand stand, konnte er sich ein La-
chen kaum verkneifen. „Im Fußball
muss man eben Glück haben“, lächel-
te der Angreifer des TuS 05 Ramsen.

Und das hatte seine Elf. Besonders
er. Nachdem Biedesheims Spielertrai-
ner Martin Bennecke im Mittelfeld
fahrlässig foulte, schnappte sich
Franzreb den Ball und holte aus zur
Flanke. Dass die immer länger wurde,
sich der heraus eilende FCB-Keeper
Lukas Lucht verschätzte und das Le-
der urplötzlich im Netz zappelte, hat-
te er wohl selbst nicht auf dem Plan.
Natürlich war ihm das egal. „Eigent-
lich war das mehr eine Flanke. Ich
dachte, entweder geht einer dran

SPIEL DER WOCHE: Favorit TuS 05 Ramsen gewinnt 4:2 und nutzt die Tollpatschigkeiten des FCB eiskalt aus – Gäste können zunächst Führung ausgleichen
oder der Ball ist drin“, schmunzelte
Franzreb. Bennecke hingegen ärgerte
sich gewaltig über die Fehlerkette:
„Den Freistoß darf ich niemals verur-
sachen. Die Grätsche war total blöd.“
Franzrebs kurioses 3:2 (65.) war die
Schlüsselszene des Spitzenspiels. Es
riss die Ramser aus ihrer Schläfrigkeit
– und ebnete den Weg zum Sieg. Nach
dem Pausengang traf es den Zweiten
zunächst nämlich knallhart: Einen
Musterkonter vergoldete Christian
Olczak mit einem strammen Flach-
schuss ins lange Eck zum 1:2 (47.).
Wenig später nutzte Eduard Renz das
Chaos in der Ramser Defensive, löffel-
te den Ball über Torhüter Christian
Herrbach, sodass Stürmer Mirco
Brunnett nur noch einnicken musste
(54.). Ein sicheres 2:0 verschenkt, die
Biedesheimer stark gemacht. Der
Doppelschlag stellte die Partie auf
den Kopf. „In der ersten Hälfte war
unser Spiel ohne Ball mangelhaft. Das
habe ich in der Pause moniert. Dann
fangen wir die zwei Tore. Genau das
wollten wir vermeiden“, kritisierte
Ramsens Coach Heribert Osterritter.

An der Seitenlinie sah er, wie seiner
Mannschaft das Geschehen aus den
Händen glitt. Erst der Glücksschuss
von Franzreb elf Minuten später
weckte den Favoriten. In der Endpha-
se sogar das Sahnehäubchen: Top-
Torjäger Yannic Martin fasste sich ein
Herz, zog flach ab – 4:2 (81.). Die Aus-
gleichs-Bemühungen der Gäste wa-

ren zuvor nur zaghaft. „Das ist extrem
ärgerlich. Ich hatte das Gefühl, dass
wir drücken und gewinnen können“,
blickte Bennecke auf die Phase nach
dem 2:2. „Die zwei unglücklichen To-
re haben uns aber das Genick gebro-
chen.“

Der Fehlerteufel schlich sich ges-
tern früh beim FCB ein. Franzreb und
Martin – Seite an Seite ein kongenia-
les Stürmer-Duo – nutzten das effek-
tiv: In der Gäste-Abwehr löste sich die
Zuordnung auf, Franzreb lief durch
und hämmerte die Kugel satt unter
den Querbalken (4.). Am Ende einer
lahmen ersten halben Stunde war es
dann Martin, der eine Flanke von
Dennis Podewski zum 2:0 in die Ma-
schen schoss (26.) – mit der zweiten
TuS-Chance. Lucht hechtete am Ball
vorbei, der Ramser Goalgetter stand
ungehindert bereit.

Biedesheim schlief hinten. Wieder
Martin per Kopf (28.) und Franzreb
(40.) hätten sogar für ein frühes De-
bakel sorgen können. So lebte der 1.
FC weiter. Und hatte noch vor dem
Seitenwechsel den Schock auf dem
Silbertablett serviert: Brunnetts Lup-
fer aber fing Herrbach ab (35.), zwei
Meter vor dem leeren Kasten versag-
ten Patrick Kaminski die Nerven und
er köpfte vorbei (37.).

Nach der Pause passte alles – vor-
erst zumindest. „Wir hätten hier auch
gewinnen können. Aus der Tatsache
können wir Kraft schöpfen“, bemerk-

te Trainer Bennecke trotz des bitteren
Verlusts. Der Traum vom Relegations-
platz hat sich wohl ausgeträumt. Dort
steht weiter der TuS 05 Ramsen. Ein-
sam und alleine, ohne Druck im Rü-
cken… (ppp)

SO SPIELTEN SIE

TuS 05 Ramsen: Herrbach – Flaig (73. Diehl), Asel,
Schreiner, Roos – Matthias Franzreb, Krauss, Küster, Po-
dewski – Steffen Franzreb, Martin;
FC Biedesheim: Lucht (85. Babik) – Fabian Olczak, Hell-
wig, Wolf – Bennecke, Eichert – Renz, Christian Olczak,

Eymann – Kaminski, Brunnett;

Tore: 1:0 Steffen Franzreb (4.), 2:0 Martin (25.), 2:1
Christian Olczak (47.), 2:2 Brunnett (54.), 3:2 Steffen
Franzreb (65.), 4:2 Martin (81.) – Gelbe Karten: Martin
– Bennecke, Brunnett – Beste Spieler: Steffen Franzreb,
Martin – Zuschauer: 110 – Schiedsrichter: Maas (Mor-
lautern).

Schneider erzielt den goldenen Treffer
OBERSÜLZEN. Knapp mit 1:0 besieg-
te gestern am Sülzer Tor der SV Ober-
sülzen die Spvg Edenkoben. Das
Spiel hatte nur zeitweise Bezirksli-
gaformat, starke Windböen beein-
trächtigten die Aktionen beider
Mannschaften. Den goldenen Tref-
fer erzielte Benedikt Schneider zehn
Minuten vor dem Spielende.

Im ersten Abschnitt spielte sich das
Geschehen meist im Mittelfeld ab. In
erster Linie enttäuschten die Haus-
herren gegen den Tabellenletzten, sie
brachten nicht eine einzige Torchance
zustande. Hätte Torsteher Christian
Kern in der 20. Minute gegen Rados-
law Szajwaj nicht Kopf und Kragen
riskiert, wären die Schützlinge von
Trainer Micha Bengel mit einem 0:1
Rückstand in die Kabinen gegangen.
So aber blieb es nach langweiligen 45
Minuten beim torlosen 0:0.

Auch im zweiten Abschnitt änderte
sich das Bild nur wenig, Obersülzen
jetzt wohl mit mehr Spielanteilen
aber weiterhin unsicher und unent-
schlossen in den Aktionen. „Echte
Spielfreude ist da nicht vorhanden“,
meinte ein enttäuschter Fan, der
schon vor dem Ende der Partie den
Heimweg antrat. Er hat nicht viel ver-
passt, die Partie war weiterhin ge-
prägt von Fehlpässen, falschen Zu-
spielen und ohne Drang zum gegneri-
schen Tor.

FUSSBALL: Mit einem 1:0 trennen sich in der Bezirksliga Vorderpfalz Obersülzen und die Spvg Edenkoben

In der 60. Minute schlug Benjamin
Schmitt das Leder, das den SVO-
Schlussmann Kern bereits passiert
hatte, von der Torlinie ins Feld zurück
und zehn Minuten später rettete Til-
mann Mohr auf der Gegenseite für
seinen bereits geschlagenen Keeper.
Noch vor Überschreiten der Linie hat-
te der Abwehrspieler einen abge-
fälschten Schuss von Yessin Jeridi er-
laufen und klären können, das Spiel

blieb weiterhin torlos. Zehn Minuten
vor dem Ende dann doch noch die
Entscheidung: im Nachschuss setzte
Benedikt Schneider den Ball in die
Maschen. Edenkoben lockerte die De-
ckung und beorderte alle Mann nach
vorne und kam noch zu einer guten
Chance, die Kern zunichte machte.

„Das Einzige was zählt, sind die drei
Punkte“ war SVO-Trainer Micha Ben-
gel erleichtert, „anstatt 80 Prozent

Leistung, die gebracht wurde, wären
100 Prozent nötig gewesen, die ich
auch erwartet hatte. Ich bin heute to-
tal sauer und bitter enttäuscht“ ver-
ließ der SVO-Coach verärgert die An-
lage. (byr)

SO SPIELTEN SIE
Kern - Gattner, Benedikt Schneider, Kerim Abdeljelil, (70.
Anis Abdeljelil) Randazzo - Klatt, Gasbarri, Schmitt - Ko-
nietzka, Nikolas Schneider, (70.Cetin) Jeridi.

Nibelungen schon in der
ersten Halbzeit eingetütet
ALTLEININGEN. Zufrieden war Trai-
ner Davor Vulinovic gestern am spä-
ten Nachmittag nach dem Abpfiff in
Worms. Sein Landesliga-Team hat
schon in der ersten Halbzeit mit vier
Toren den Sieg klar gemacht und die
Wormser Nibelungen in nur 45 Mi-
nuten eingetütet. „Ich habe endlich
Mal wieder eine geschlossen agie-
rende Mannschaft auf dem Platz ge-
sehen“, so der Trainer, der genau
dies von seinen Spielern noch am
Freitag gefordert hatte (wir berich-
teten am Samstag).

Mit dem Eintüten des Gegners be-
gann Reinhard Fischer in der 4. Minu-
te. Nach einem Foul an Patrick Cönen
verwandelte er souverän den Elfme-
ter. Druckvoll ging es weiter, schon in
der 23. Minute krachte es erneut im
Kasten der Nibelungen: Diesmal war
es Cönen, der sich nach einem ge-
konnten Zuspiel von Ryan Allen für
das Foul mit dem 2:0 rächen konnte.

In diesem Rhythmus machten die
Altleininger locker weiter, wie Vuli-
novic berichtet: „Wir waren eindeu-
tig die bessere Mannschaft auf dem
Platz, Worms ist zu keiner Zeit ins
Spiel gekommen“, resümierte er. Der
Spielverlauf zeigte, dass im Mittelfeld
der Landesliga wirklich alles sehr
dicht zusammenliegt, wie Vulinovic

FUSSBALL: Landesligist Altleiningen holt Punkte in Worms
am Freitag betont hatte. Worms war
sechster und bleibt dort trotz Nieder-
lage, Altleiningen rückt auf Platz zehn
vor. Die Einschätzung, dass der Geg-
ner keinesfalls eine „Übermann-
schaft“ ist, bestätigte sich ebenfalls.

In der 34. Minute war es Michael
Bechtold, der nach einem Freistoß die
Führung der Gäste weiter ausbaute.
Eine Minute vor dem Halbzeitpfiff
machte dann Dennis Spieß den Sack
mit einem Kopfballtor zu. Diesmal
war es Fischer, der die Vorlage liefer-
te. „Damit war es dann gelaufen, in
der zweiten Halbzeit haben wir uns
im Wesentlichen darauf beschränkt,
das Ergebnis zu verwalten, auch
wenn es noch einige Szenen gegeben
hat, in denen wir Chancen nicht ver-
wertet haben“, so Vulinovic.

Als Beispiel nennt er den schwach
geschossenen Elfmeter, den Tekin Er-
ciyas in der 75. Minute vergeben hat.
Nach einen Foul an Bechthold im 16-
Meter-Raum hatte der Unparteiische
auf den Punkt gezeigt. Erciyas war mit
Matthias Siegmayer für Dennis Spieß
und Ryan Allen eingewechselt wor-
den, kurz vorher hatte in der 58. Mi-
nute bereits Erkut Cibikci Reinhard Fi-
scher abgelöst. An die Leistung in
Worms hofft Vulinovic anknüpfen zu
können, wenn nächste Woche Geins-
heim in Altleiningen aufläuft. (jös)

GRÜNSTADT. In einem erwartet
schweren Spiel gegen den Tabellen-
führer FV Berghausen mussten sich
die Fußballerinnen des VfR Grün-
stadt am Samstagabend in der Aus-
wärtspartie des neunten Spieltages
mit 5:1 (4:0) geschlagen geben.
Trotzdem zeigte sich Trainer Andre-
as Rauprich zufrieden mit der
kämpferischen Leistung seines
Teams.

„Die Berghausener waren erwartet
stark, spielerisch unseren Mädels
überlegen“, meint der Trainer. „So
wie die Gegentore gefallen sind, hätte
aber nicht sein müssen. Da haben die
Abwehr und die Torfrau geschlafen.“

Ein Elfmeter gegen die Grünstad-
terinnen führte früh zum Rückstand
(26.). Bis zur Halbzeitpause erhöhte
sich die Führung der Gäste auf 4:0.
Nach dem Seitenwechsel schaltete
Berghausen einen Gang zurück. So
gelang Bianka Ottinger der Ehrentref-
fer für die Grünstadterinnen (73.).
„Mit der Leistung am Ende war ich
recht zufrieden“, so der Trainer. „Die
Mannschaft hat gekämpft und nicht
aufgegeben. Aber die Fehler, die zu
den Toren geführt haben, die ärgern
mich.“ Nach dieser Niederlage bele-
gen die Grünstadterinnen weiterhin
den fünften Tabellenplatz in der Lan-
desliga Vorderpfalz. Allerdings hat
der direkte Verfolger Diedesfeld auf
Platz sechs bislang auch nur sechs Be-
gegnungen ausgetragen und auch
Freinsheim (3.) hat nur sechsmal ge-
spielt, der Tabellenvierte Neupotz so-
gar erst fünfmal. (isa)

FUSSBALL
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Rauprich trotz
Niederlage zufrieden

Viktor Weber hat der TSG den enorm wichtigen Sieg gesichert. FOTO: KUNZ

Der Biedesheimer Meik Wolf mit einem Fallrückzieher, rechts Dennis Podewski vom TuS 05 Ramsen. FOTO: DELL

Der Obersülzer Yessin Jeridi (rechts) mit einer akrobatischen Einlage. FOTO: DELL


